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Die Männerriege an der 

 RMS Wildberg 2026

Text: Adrian Siegfried 

Die jährlichen Regionalmeisterschaf-
ten (RMS) sind ein Highlight im Leben 
eines Turners / einer Turnerin, und auch 
dieses Jahr war die Männerriege Hett-
lingen vertreten am sportlichen regio-
nalen Höhepunkt – der RMS Wildberg. 
Aber der Reihe nach.

November 2025
Erfahrungsgemäss ist es im Vorfeld 
(sprich ein halbes Jahr vorher) schwie-
rig genügend Freiwillige zu finden, die 
dann «irgendwann im nächsten Som-
mer» an das Turnfest gehen möchten. 
Und auch diesmal war es knapp, die 
Mindestanzahl zur Teilnahme aufzu-
stellen. Schlussendlich hat unser Vor-

turner Dani Dobler aber acht motivierte 
Mannen anmelden können.

Männerriege und Fit+Fun – 
was ist dies?
Die Männerriege Hettlingen nimmt seit 
Jahren an den «Fit+Fun»-Spielen teil, und 
dieses Mal zusätzlich mit einem Cross- 
lauf. Die Fit+Fun-Spiele fokussieren auf 

Koordination, Konzentration und Kon-
dition. Die vier, fünf oder sechs Teilneh-
mer flitzen in kleinen Parcours herum 
um möglichst viele Punkte (und keine 
Fehler) in 120 Sekunden zu sammeln. 
Klingt zwar einfach, ist es aber nicht.
Die sechs Einzelspiele haben treffende 
Namen: Fussball/Stafettenstab, Brett-
ball/Moosgummi-Ring, 8er Ball, Moos- 
gummi-Ring/Intercross, Street Racket 
und Reif/Bälle. Wie der Name vermuten 
lässt kommen verschiedene Sportuten-
silien (und diverse Bälle) zum Einsatz, 
was die Spiele koordinativ herausfor-
dernd macht.
Dieses Jahr gab es drei komplett neue 
Spiele, plus leichte Anpassungen der 
verbleibenden drei. Es gab also genug 
zu üben in den wöchentlichen Trainings 
vor dem Wettkampfwochenende am 
6./7. Juni. Traditionsgemäss haben wir 
mit seriösem Training erst Mitte März 
begonnen, was andere Vereine vermut-
lich als «viel zu spät» ansehen würden. 
Aber wir sind immer sehr sportlich und 
motiviert (und optimistisch). Und es 
hat wohl gerade gereicht – beim letzten 
Training vor dem Wettkampf haben tat-
sächlich alle Abläufe gepasst. Wir wa-
ren bereit für Grosses.

Am Wettkampf
Der Wettkampftag begann mit der An-
reise nach Turbenthal, wo ein Shuttle- 
bus die Turnerbegeisterten nach Wild-
berg brachte. Das Turn- und Festge-
lände war tipptopp hergerichtet für die 
vielen Sport- (und später Party-) Be-
geisterten. Was jedes Mal beeindruckt : 
Mit viel Freiwilligenarbeit wird inner-
halb kürzester Zeit ein «Dorf» aus dem 
Boden gestampft – und dies für gerade 
Mal für ein langes Wochenende – ein 
unglaublicher Aufwand.

Sportliche Höhenflüge
Nach einem Rundgang (Was ist Wo?), 
Kaffee und Nussgipfel (Energieschub) 
und gemeinsamem Aufwärmen (ganz 
wichtig) wurde es Ernst : Das 1. der sechs 
Spiele stand an. Unter den wachsamen 
Augen der Kampfrichter wurde gerannt, 
zielgenau geworfen  und gefangen, der 
Puls hochgejagt, mit lautstarker Unter-
stützung des Fan-Clubs, der sich mitt-
lerweile eingefunden hatte. So ging es 
über die verschiedenen Disziplinen auf 
einem nicht ganz perfekten, aber so-
lidem Niveau voran, bis nur noch der 
Crosslauf anstand. Erfreulicherweise 
waren noch drei Turner dazugestossen 
(da nicht alle der Fit+Fun-Teilnehmer 
rennen mochten). Die acht motivierten 
Läufer hatten einen 3,1 km Geländelauf 
mit 60 steilen Bergauf-Höhenmeter im 
Sumpfwaldweg am Schluss zu absol-
vieren, was mit Bravour gemeistert wur-
de. Auch hier ein grosser Dank an die 
mentale Unterstützung des Fan-Clubs!

Verdiente Mittagspause &  
gemütliches Zusammensein
Nach den sportlichen Höchstleistungen 
war ein Zmittag im Festzelt angesagt, 
mit einer ersten wohlverdienten Ab-
kühlung (gebrautes Hopfengetränk im 

20er Harass) und Anstossen auf das 
Erreichte (glücklicherweise ohne Ver-
letzung – immer wichtig). Der spätere 
Nachmittag wurde dank des angeneh-
men Wetters (Sonnenschein, 25°) sehr 
gemütlich, man plauderte über dies und 
jenes, erfreute sich an der oft jahrzehn-
telangen Kameradschaft in der Turn-
gemeinschaft, und zwischendurch gab 
es sehenswerte Turnvorführungen; ob 
Schaukelringe, Barren, Gymnastik oder 
Leichtathletik. 
Mit abnehmendem Sonnenstand wur-
de die «Meisterschaft» immer mehr 
«Turnfest» – mit der eigenen Open-Air- 
Atmosphäre, der Farbenvielfalt der vie-
len Vereins-Trikots, Musik (aus diversen 
Bum-Boxen und im Festzelt selber) und 
einer Partystimmung wie sie solchen 
Festen zu eigen ist. Das Feiern gehört – 
nach sportlichen Einsätzen – ganz ein-
fach dazu.
Zu später Stunde ging es zurück nach 
Hettlingen. Wir freuen uns bereits auf 
das nächste Mal, wenn unser Dani wie-
der kommt und fragt, wer denn wieder 
mitmachen möchte.
Zum Abschluss einen grossen Dank an 
alle Beteiligten, und natürlich unserem 
Vorturner Dani Dobler für den grossarti-
gen Einsatz!

Fit+Fun Einsatz.

MR Hettlingen am RMS Wildberg.

Verdiente Mittagspause (im Festzelt).


